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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Haar-
formgerät-Heizplatte.
[0002] Es sind verschiedene beheizbare Haarformge-
räte bekannt, die dazu ausgebildet sind, unter Einwirkung
von Wärme und ggfs. zusätzlich durch mechanische Ein-
wirkung bei einem Frisieren von Haaren zu unterstützen
bzw. dabei zu unterstützen, Haare in eine gewünschte
Form zu bringen oder diesen ein gewünschtes Aussehen
zu geben.
[0003] Es sind insbesondere Haarglätter bekannt, bei
denen durch Einbringen von Wärme und gleichzeitiges
Ausüben einer mechanischen Kraft die zu behandelnden
Haare geglättet werden, um den Haaren das gewünschte
Aussehen zu verleihen. Derartige Haarglätter weisen zu-
mindest eine Heizplatte auf, die in der Regel elektrisch
beheizbar ist. Die zumindest eine Heizplatte weist dabei
üblicherweise zumindest einen im Wesentlichen ebenen,
flächigen Abschnitt auf, der im Betrieb in Kontakt mit den
zu glättenden Haaren gebracht wird. Bekannte Haarglät-
ter weisen dabei üblicherweise eine weitere Platte auf,
die derart gegen die zumindest eine Heizplatte bewegbar
ist, dass zwischen der zumindest einen Heizplatte und
der weiteren Platte zu glättende Haare eingebracht wer-
den können und die eingebrachten Haare durch die wei-
tere Platte gegen die zumindest eine Heizplatte gedrückt
werden können. Die weitere Platte kann dabei insbeson-
dere auch als Heizplatte ausgebildet sein, um einen
gleichmäßigen beidseitigen Wärmeeintrag in die zu glät-
tenden Haare bereitzustellen. Derartige Haarglätter wei-
sen oftmals eine zangenartige Form auf, die es ermög-
licht, mit einer Hand die zumindest eine Heizplatte und
die weitere Platte unter Einschluss von Haaren zwischen
diesen gegeneinander zu bewegen.
[0004] Neben den beschriebenen Haarglättern sind
andere beheizbare Haarformgeräte bekannt. Z.B. be-
schreibt DE 10 2008 043 428 A1 ein beheizbares Haar-
formgerät, dass sowohl zum Glätten von Haar als Heizei-
sen bzw. Haarglätter verwendet werden kann als auch
als Lockenwickler zum Formen von Locken (Multistyling-
Gerät). Die KR 2009 0069616 A offenbart eine mehrere
Platten umfassende Heizplatte für ein Haarformgerät,
wobei die Heizung von einer Drahtwendel gebildet ist.
Dazu offenbart die US 2008/110871 A1 einen Locken-
stab mit einer Trägerplatte aus vorzugsweise rostfreiem
Stahl, auf deren erster Oberfläche eine Dickschichthei-
zung aufgebracht ist. Die zweite, der Heizung gegenü-
berliegende Oberfläche der Trägerplatte kontaktiert das
zu behandelnden Haar direkt, um eine möglichst kurze
Aufheizzeit zu erreichen. Aus der GB 2 439 523 A ist
zudem ein Haarformgerät mit zwei Heizplatten bekannt,
die mit einem keramischen Material beschichtet sind und
neben denen Ionenauslässe angeordnet sind, welche
die Anschmiegsamkeit, Vitalität und Gesundheit der zu
behandelten Haare zu verbessern.
[0005] Bei einem herkömmlichen Haarformgerätheiz-
plattensystem, insbesondere für einen Haarglätter, ist

häufig ein Strangpressprofil aus einer Aluminiumlegie-
rung vorgesehen, dessen eine Seite als eine Benut-
zungsoberfläche ausgebildet ist, die zum Kontakt mit
dem zu formenden Haar ausgestaltet ist. Die Benut-
zungsoberfläche kann dabei insbesondere auch mit ei-
ner Beschichtung versehen sein. In den Hohlraum des
Strangpressprofils ist bei einem derartigen Heizplatten-
system ein elektrisches Heizelement eingepresst, wobei
das elektrische Heizelement gegenüber dem Strang-
pressprofil elektrisch isoliert ist, z.B. mittels einer das
elektrische Heizelement ummantelnden elektrisch isolie-
renden Folie.
[0006] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, eine
Haarformgerät-Heizplatte, die kostengünstiger herstell-
bar ist und ein verbessertes Aufheizverhalten aufweist,
und ein beheizbares Haarformgerät mit einer solchen
Heizplatte bereitzustellen.
[0007] Die Aufgabe wird durch eine Haarformgerät-
Heizplatte nach Anspruch 1 gelöst. Vorteilhafte Weiter-
bildungen sind in den abhängigen Ansprüchen angege-
ben.
[0008] Die Haarformgerät-Heizplatte weist auf: eine
Trägerplatte, die eine erste Hauptoberfläche und eine
zweite Hauptoberfläche aufweist, zumindest eine auf der
ersten Hauptoberfläche aufgebrachte elektrisch isolie-
rende Isolationsbeschichtung und eine auf der von der
Trägerplatte abgewandten Seite der zumindest einen
elektrisch isolierenden Isolationsbeschichtung angeord-
nete, als Beschichtung aufgebrachte elektrische Flä-
chenheizung.
[0009] Da die Haarformgerät-Heizplatte die Träger-
platte aufweist und die Isolationsbeschichtung sowie die
elektrische Flächenheizung jeweils als Beschichtung
aufgebracht sind, ist ein besonders kompakter Aufbau
der Haarformgerät-Heizplatte erzielt. Durch den kom-
pakten Aufbau, der nur eine geringe Masse aufweist und
bei dem auch geringe Wärmeübergangswiderstände
zwischen den Materialien erreichbar sind, werden ein be-
sonders schnelles Aufheizen und auch ein besonders
schnelles Nachheizen nach einer Wärmeabfuhr erzielt.
Gleichzeitig kann dies unter effizienter Ausnutzung der
zugeführten elektrischen Energie erfolgen. Die Träger-
platte bewirkt eine hohe mechanische Stabilität selbst
bei einer dünnen Konstruktion der gesamten Haarform-
gerät-Heizplatte. Ferner lässt sich die Haarformgerät-
Heizplatte kostengünstig mit geringem Materialeinsatz
und mit wohlbekannten Beschichtungsprozessen ferti-
gen. Da die elektrisch isolierende Isolationsbeschichtung
vorgesehen ist, ist ein elektrisch leitender Kontakt zwi-
schen der Trägerplatte und den spannungsführenden
Komponenten der elektrischen Flächenheizung zuver-
lässig verhindert, sodass die Trägerplatte auch aus ei-
nem elektrisch leitenden Material, insbesondere Metall
gefertigt sein kann.
[0010] Als Material für die Trägerplatte sind insbeson-
dere verschiedene Metalle oder Metalllegierungen be-
vorzugt, da diese eine hohe thermische Leitfähigkeit auf-
weisen und somit sowohl ein schnelles Aufheizen als
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auch eine erwünschte Temperaturverteilung innerhalb
der Plattenebene erreicht werden können. Insbesondere
kann die Trägerplatte aus einem emailliergeeigneten
Stahl gefertigt sein. Es ist z.B. aber auch möglich, die
Trägerplatte aus Edelstahl oder Aluminium bzw. einer
Aluminiumlegierung zu fertigen. Insbesondere Alumini-
um oder eine Aluminiumlegierung ermöglicht ein beson-
ders schnelles Aufheizen und Nachheizen der Haarform-
gerät-Heizplatte. Andererseits ermöglicht insbesondere
die Verwendung von Stahl eine besonders kostengüns-
tige Realisierung. Je nach der Art der verwendeten Her-
stellung und der Anwendung kann die Trägerplatte ins-
besondere eine im Wesentlichen ebene Form aufweisen,
allerdings ermöglicht eine nicht-ebene (z.B. gekrümmte)
Ausgestaltung insbesondere der Ränder der Trägerplat-
te eine Erhöhung der mechanischen Stabilität. Ferner
kann in dieser Weise einer Deformation beim Erwärmen
aufgrund von unterschiedlichen thermischen Ausdeh-
nungskoeffizienten entgegengewirkt werden.
[0011] Die elektrisch isolierende Isolationsbeschich-
tung ist ebenfalls in Form einer Beschichtung aufge-
bracht. Die Schichtdicke der Isolationsbeschichtung ist
derart gewählt, dass eine ausreichende Hochspan-
nungsfestigkeit gegeben ist. Die Isolationsbeschichtung
kann z.B. durch siebdruckfähige Dielektrika, durch eine
oder mehrere elektrische isolierende Emailbeschichtun-
gen, durch eine oder mehrere thermisch gespritzte oder
aufgedampfte Keramikschichten, etc. ausgebildet wer-
den. Gegebenenfalls können auch elektrisch isolierende
organische oder Si-haltige Materialien zum Einsatz kom-
men.
[0012] Für die Ausbildung der als Beschichtung auf-
gebrachten elektrischen Flächenheizung können eben-
falls verschiedene Materialien verwendet werden, die
hinsichtlich ihrer Verarbeitbarkeit und ihrer elektrischen
Leitfähigkeit zur Ausbildung einer Flächenheizung ge-
eignet sind. Es kommen unter anderem Ag-haltige Sieb-
druckpasten (ggfs. mit Zusätzen wie Pt oder Pd), ther-
misch gespritzte CrNi-Schichten und aufgedampfte oder
aufgesprühte Zinnoxid-Schichten in Frage. Für die Ge-
ometrie der elektrischen Flächenheizung sind ebenfalls
verschiedene Ausgestaltungen möglich, die insbeson-
dere vom elektrischen Widerstand des Materials der Flä-
chenheizung sowie von der Schichtdicke abhängen. Die
elektrische Flächenheizung erstreckt sich bevorzugt im
Wesentlichen zweidimensional entlang der Oberfläche
der metallischen Trägerplatte.
[0013] Erfindungsgemäß ist auf der zweiten Haupto-
berfläche der Trägerplatte eine für den Kontakt mit zu
formendem Haar ausgebildete Gebrauchsoberfläche
ausgebildet. Durch das Vorsehen der Gebrauchsober-
fläche auf der zweiten Hauptoberfläche der Trägerplatte
wird ein besonders kompakter Aufbau erreicht, bei dem
Wärmeübergangswiderstände minimiert werden kön-
nen. Die Gebrauchsoberfläche kann z.B. durch eine
Emailbeschichtung, durch einen auf der Oberfläche auf-
getragenen Lack, durch eine thermisch gespritzte
Schicht, durch eine aufgedampfte Schicht, etc. gebildet

sein. Erfindungsgemäß ist die Gebrauchsoberfläche als
eine auf der Trägerplatte ausgebildete Beschichtung
ausgebildet. Die Beschichtung kann dabei unmittelbar
auf der zweiten Hauptoberfläche vorgesehen sein, es ist
z.B. aber auch möglich, eine oder mehrere Zwischen-
schichten (z.B. als Haftvermittler, etc.) vorzusehen. Das
Material der Beschichtung kann dabei bevorzugt elek-
trisch isolierend sein, sodass die Nutzersicherheit zu-
sätzlich erhöht ist. Das Material der Beschichtung kann
z.B., je nach Material der elektrisch isolierenden Isolati-
onsbeschichtung, mit dem Material der elektrisch isolie-
renden Isolationsbeschichtung übereinstimmen.
[0014] Gemäß einer Ausgestaltung weist die elektri-
sche Flächenheizung zumindest eine Schicht eines elek-
trisch leitfähigen Materials auf. Die elektrische Flächen-
heizung kann somit besonders dünn und mit geringem
Materialbedarf bereitgestellt werden. Das elektrisch leit-
fähige Material ist dabei derart gewählt, dass dieses bei
der gegebenen Schichtdicke und der gegebenen Struk-
turierung einen Widerstand aufweist, der bei Anlegen ei-
ner gewünschten Versorgungsspannung die erforderli-
che Menge an ohmscher Wärme freisetzt. Die zumindest
eine Schicht des elektrisch leitfähigen Materials muss
nicht zusammenhängend ausgebildet sein, sondern es
können aus der zumindest einen Schicht auch verschie-
dene separate, ggfs. voneinander unabhängige elektri-
sche Heizelemente bzw. Heizzonen gebildet sein. Das
elektrisch leitfähige Material kann bei der Herstellung mit
bekannten Beschichtungstechniken aufgetragen wer-
den. Es ist z.B. auch möglich, mehrere Schichten eines
einzigen oder verschiedener elektrisch leitfähiger Mate-
rialien übereinander vorzusehen, um die elektrische Flä-
chenheizung auszubilden. Die zumindest eine Schicht
des elektrisch leitfähigen Materials kann bevorzugt über
ihre gesamte Erstreckung eine im Wesentlichen gleich-
bleibende Schichtdicke aufweisen, was im Hinblick auf
eine gleichmäßige Erwärmung und eine hohe Lebens-
dauer vorteilhaft sein kann. Es ist z.B. jedoch auch mög-
lich, gezielt unterschiedliche Schichtdicken vorzusehen,
um eine gewünschte Temperaturverteilung auf der Ober-
fläche zu erzielen. Die Schicht des elektrisch leitfähigen
Materials kann z.B. als großflächige Beschichtung der
Oberfläche ausgebildet sein, die Schicht kann allerdings
auch andere Gestaltungen aufweisen, z.B. als mäander-
förmig oder andersförmig verlaufende Leiterbahn auf der
Oberfläche ausgebildet sein. Es kann auch gezielt eine
andere Form der Schicht gewählt werden, um eine ge-
wünschte Temperaturverteilung zu erzielen.
[0015] Bevorzugt weist die elektrische Flächenhei-
zung zumindest eine elektrisch kontaktierte flächige Lei-
terbahn als ein elektrisches Heizelement auf. Gemäß ei-
ner Ausgestaltung ist eine Mehrzahl von elektrisch leit-
fähigen Kontaktflächen zur elektrischen Kontaktierung
der zumindest einen flächigen Leiterbahn als Beschich-
tung aufgebracht. Die elektrisch leitfähigen Kontaktflä-
chen weisen einen niedrigeren spezifischen elektrischen
Widerstand auf, als die flächige Leiterbahn, die das elek-
trische Heizelement bildet, weisen somit im Vergleich ei-
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ne hohe elektrische Leitfähigkeit auf. Insbesondere kön-
nen die Kontaktflächen durch ein Metall oder eine Me-
talllegierung mit hoher Leitfähigkeit, wie z.B. Ag gebildet
sein. Es können für ein elektrisches Heizelement insbe-
sondere zwei elektrisch leitfähige Kontaktflächen vorge-
sehen sein. Für den Fall einer Mehrzahl von elektrischen
Heizelementen können jeweils zugeordnete elektrisch
leitfähige Kontaktflächen vorgesehen sein, wobei z.B. ei-
ne elektrisch leitfähige Kontaktfläche auch mehrere elek-
trische Heizelemente kontaktieren kann. Die elektrisch
leitfähigen Kontaktflächen können mit einer bekannten
Beschichtungstechnologie aufgebracht werden. Die
Kontaktflächen sind derart angeordnet, dass sie in mög-
lichst großflächigem Kontakt mit der jeweiligen flächigen
Leiterbahn stehen. Es ist z.B. auch möglich, in vorgege-
benen Bereichen der flächigen Leiterbahn zusätzlich Be-
reiche aus dem Material der Kontaktflächen vorzusehen,
um dort lokal den elektrischen Widerstand abzusenken.
Dies kann z.B. dazu genutzt werden, die Leiterbahn z.B.
in einem Bereich mit einem niedrigen Querschnitt parallel
zur Oberfläche zu stabilisieren, d.h. die Lebensdauer zu
erhöhen, oder gezielt die Temperaturverteilung zu be-
einflussen, die sich an der Gebrauchsoberfläche ausbil-
det.
[0016] Erfindungsgemäß ist auf einer von der Träger-
platte abgewandten Oberfläche der elektrischen Flä-
chenheizung eine zweite elektrisch isolierende Isolati-
onsbeschichtung aufgebracht.. Die zweite elektrisch iso-
lierende Isolationsbeschichtung ist aus demselben Ma-
terial gebildet, wie die zuvor beschriebene erste elek-
trisch isolierende Isolationsbeschichtung. Durch das
Vorsehen der zweiten elektrisch isolierenden Isolations-
beschichtung wird die Sicherheit für Nutzer zusätzlich
erhöht, da die eine elektrische Spannung führende elek-
trische Flächenheizung gegenüber der Außenseite elek-
trisch isoliert ist und somit ein Berührungsschutz gege-
ben ist.
[0017] Gemäß einer Ausgestaltung weist die Träger-
platte eine zumindest im Wesentlichen ebene Platten-
form auf. Unter einer im Wesentlichen ebenen Platten-
form wird vorliegend eine Form verstanden, bei der ein
Großteil der Trägerplatte (> 90 %) eben oder nur leicht
gewölbt ausgebildet ist und allenfalls ein Randbereich
umgeformt ist. Eine im Wesentlichen ebene Plattenform
ist insbesondere dann von Vorteil, wenn die elektrisch
isolierende Isolationsbeschichtung und/oder die elektri-
sche Flächenheizung und/oder die Gebrauchsoberflä-
che mittels eines Beschichtungsverfahrens aufgebracht
wird, das ein im Wesentlichen ebenes Substrat erfordert,
wie es z.B. unter anderem bei Siebdruckverfahren der
Fall ist.
[0018] Gemäß einer Ausgestaltung weist die elektri-
sche Flächenheizung eine Mehrzahl von räumlich von-
einander getrennten, elektrisch kontaktierten Leiterbah-
nen als elektrische Heizelemente auf. In diesem Fall ist
eine Mehrzahl von elektrischen Heizelementen vorgese-
hen und mit einer unterschiedlichen Formgebung der
elektrischen Heizelemente (vor allem in der Richtung pa-

rallel zur Trägerplatte) kann die Temperaturverteilung,
die sich auf der Gebrauchsoberfläche ergibt, gezielt ein-
gestellt werden. Gemäß einer Weiterbildung können die
verschiedenen Heizelemente auch unabhängig vonein-
ander kontaktiert sein, sodass auch bei der fertiggestell-
ten Haarformgerät-Heizplatte noch verschiedene Tem-
peraturprofile, beispielsweise durch eine separate Re-
gelung und/oder Ansteuerung der separaten Heizele-
mente, erzeugt werden können.
[0019] Die Aufgabe wird auch durch ein Haarformgerät
nach Anspruch 10 gelöst. Das Haarformgerät weist zu-
mindest eine Haarformgerät-Heizplatte nach einem der
vorangehenden Ansprüche auf. Das Haarformgerät ist
derart ausgebildet, dass zu formendes Haar entlang der
zweiten Hauptoberfläche führbar ist. Bevorzugt ist das
Haarformgerät derart ausgebildet, dass das zu formende
Haar unter Ausübung von Druck in Richtung zu der
Haarglätter-Heizplatte entlang der zweiten Hauptober-
fläche führbar ist. In einer bevorzugten Ausgestaltung ist
das Haarformgerät als ein Haarglätter ausgebildet. In ei-
ner bevorzugten Ausgestaltung weist das Haarformgerät
zumindest zwei Haarformgerät-Heizplatten auf, zwi-
schen denen zu formendes Haar zum Formen einge-
schlossen werden kann.
[0020] Weitere Vorteile und Weiterbildungen ergeben
sich aus der nachfolgenden Beschreibung von Ausfüh-
rungsbeispielen unter Bezug auf die beigefügten Zeich-
nungen.

Fig. 1 ist eine schematische Darstellung eines Haar-
formgeräts,

Fig. 2 ist eine schematische Darstellung zur Erläute-
rung des Aufbaus einer Haarformgerät-Heiz-
platte gemäß einer Ausführungsform,

Fig. 3 a) bis c) sind schematische Darstellungen bei-
spielhafter Querschnittsformen einer Träger-
platte gemäß der Ausführungsform,

Fig. 4 ist eine schematische Darstellung einer elektri-
schen Flächenheizung mit einer Gestaltung ge-
mäß der Ausführungsform,

Fig. 5 ist eine schematische Darstellung einer elektri-
schen Flächenheizung mit einer Gestaltung ge-
mäß einer ersten Abwandlung der Ausfüh-
rungsform,

Fig. 6 ist eine schematische Darstellung einer elektri-
schen Flächenheizung mit einer Gestaltung ge-
mäß einer zweiten Abwandlung der Ausfüh-
rungsform und

Fig. 7 ist eine schematische Darstellung einer elektri-
schen Flächenheizung mit einer Gestaltung ge-
mäß einer dritten Abwandlung der Ausfüh-
rungsform.

[0021] Im Folgenden wird eine Ausführungsform unter
Bezug auf die Fig. 1 bis 4 beschrieben. Fig. 1 zeigt ein
beheizbares Haarformgerät 1 gemäß der Ausführungs-
form. Bei der Ausführungsform ist das Haarformgerät 1
durch einen Haarglätter gebildet. Das Haarformgerät 1
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weist einen zangenartigen Aufbau mit einem ersten Arm
2 und einem zweiten Arm 3, die über ein Gelenk mitein-
ander verbunden sind, auf. Der erste Arm 2 und der zwei-
te Arm 3 sind über das Gelenk derart miteinander ver-
bunden, dass ein freies Ende 2a des ersten Arms 2 und
ein freies Ende 3a des zweiten Arms 3 aufeinander zu
und voneinander weg bewegbar sind, wie in Fig. 1 sche-
matisch durch einen Pfeil dargestellt ist. An dem ersten
Arm 2 und an dem zweiten Arm 3 ist jeweils eine Haar-
formgerät-Heizplatte 4 vorgesehen, die im Folgenden
eingehender beschrieben wird. Das Haarformgerät 1 ist
derart ausgebildet, dass die Haarformgerät-Heizplatten
4 elektrisch beheizbar sind. Zur Zuführung elektrischer
Leistung ist an dem Haarformgerät 1 ein Kabel 5 für eine
elektrische Leistungsversorgung vorgesehen. Das Haar-
formgerät 1 ist dazu ausgestaltet, dass zu glättende Haa-
re zwischen die beiden Haarformgerät-Heizplatten 4 ge-
bracht werden, die beiden Haarformgerät-Heizplatten 4
unter Einschluss der Haare zwischen diesen aufeinander
zu bewegt werden und die Haare durch Wärmeeinwir-
kung und ggfs. Ausübung eines leichten mechanischen
Drucks zur Erzielung einer geeigneten Zugkraft geglättet
werden.
[0022] Im Folgenden wird beispielhaft eine Haarform-
gerät-Heizplatte 4 eingehender beschrieben. Fig. 2 ist
eine schematische Darstellung zur Erläuterung des Auf-
baus der Haarformgerät-Heizplatte 4 bei der Ausfüh-
rungsform. Fig. 2 dient dabei lediglich zur Erläuterung
der Schichtfolge und gibt die Größenverhältnisse nicht
unbedingt korrekt wieder.
[0023] Die Haarformgerät-Heizplatte 4 weist eine Trä-
gerplatte 6 auf, auf die die weiteren Komponenten der
Haarformgerät-Heizplatte 4 als Beschichtungen aufge-
bracht sind. Die Trägerplatte 6 weist eine erste Haupto-
berfläche 6a und eine zweite Hauptoberfläche 6b auf.
Die Trägerplatte 6 kann z.B. aus einem metallischen Ma-
terial, insbesondere aus einem emaillierbaren Stahl,
Edelstahl, bevorzugt jedoch aus Aluminium oder einer
Aluminiumlegierung gefertigt sein. Die Trägerplatte 6
weist eine im Wesentlichen ebene Querschnittsform auf,
die zumindest in einem Großteil eben oder nur leicht ge-
wölbt ist. Fig. 3 zeigt beispielhaft Querschnittsformen der
Trägerplatte 6 gemäß der Ausführungsform (Fig. 3a), ge-
mäß einer ersten Abwandlung der Ausführungsform (Fig.
3b) und gemäß einer zweiten Abwandlung der Ausfüh-
rungsform (Fig. 3c). Die Fig. 3a bis 3c sind dabei jeweils
schematische Querschnittsansichten mit Blickrichtung
von dem freien Ende des jeweiligen Arms 2 bzw. 3 in
Richtung zu dem Gelenk. Bei der in Fig. 3a dargestellten
Ausführungsform weist die Trägerplatte 6 über ihre ge-
samte Erstreckung einen ebenen Verlauf auf. Es ist z.B.
jedoch auch ein leicht gewölbter Verlauf mit einer kon-
vexen zweiten Hauptoberfläche 6b möglich. Bei der in
Fig. 3b dargestellten ersten Abwandlung weist die Trä-
gerplatte 6 ebenfalls eine im Wesentlichen ebene Form-
gebung auf, bei der eine zentrale Hauptfläche 6c eben
verläuft und lediglich Randbereiche 6d nach unten um-
gebogen verlaufen. Die in Fig. 3c dargestellte zweite Ab-

wandlung unterscheidet sich darin von der ersten Ab-
wandlung, dass die Randbereiche 6d ausgeprägter um-
gebogen ausgebildet sind. Auch bei der ersten und der
zweiten Abwandlung kann die zentrale Hauptfläche 6c
einen leicht gewölbten Verlauf mit einer konvexen zwei-
ten Hauptoberfläche 6c aufweisen. Eine vollkommen
ebene Gestaltung der Trägerplatte 6, wie in Fig. 3a dar-
gestellt, kann je nach dem gewählten Beschichtungsver-
fahren vorteilhaft sein. Andererseits kann ein nichtebe-
ner Querschnitt, wie er z.B. in den Abwandlungen gemäß
den Fig. 3b und 3c vorgesehen ist, eine mechanische
Stabilisierung der Haarformgerät-Heizplatte bewirken
und einer Deformation der Haarformgerät-Heizplatte
beim Aufwärmen entgegenwirken.
[0024] Auf der ersten Hauptoberfläche 6a der Träger-
platte 6 ist eine elektrisch isolierende Isolationsbeschich-
tung 7 aufgebracht. Die Isolationsbeschichtung 7 kann
z.B. unmittelbar auf der Trägerplatte 7 als Beschichtung
aufgebracht sein. Es ist jedoch z.B. auch möglich, dass
ein oder mehrere Zwischenschichten (z.B. als Haftver-
mittler) zwischen der Trägerplatte 6 und der Isolations-
beschichtung 7 vorgesehen sind. Die Isolationsbe-
schichtung 7 kann z.B. durch ein siebdruckfähiges Die-
lektrikum gebildet sein, das durch Siebdruck als Schicht
aufgebracht ist, durch ein elektrisch isolierendes Email
oder durch thermisch gespritzte oder aufgedampfte Ke-
ramik. Es kommen grundsätzlich auch organische oder
Si-haltige Materialien für die Isolationsbeschichtung in
Frage. Die Schichtdicke der Isolationsbeschichtung 7 ist
derart gewählt, dass ein ausreichendes Maß an Hoch-
spannungsfestigkeit gegeben ist. Es ist auch möglich ei-
ne Mehrzahl von elektrisch isolierenden Isolationsbe-
schichtungen mit übereinstimmender oder unterschied-
licher Materialzusammensetzung vorzusehen.
[0025] Auf der von der Trägerplatte 6 abgewandten
Seite der elektrisch isolierenden Isolationsbeschichtung
7 ist eine ebenfalls als Beschichtung aufgebrachte elek-
trische Flächenheizung vorgesehen. Es ist wiederum
möglich, dass zwischen der Isolationsbeschichtung 7
und der elektrischen Flächenheizung eine oder mehrere
Zwischenschichten (z.B. als Haftvermittler) vorgesehen
sind. Die elektrische Flächenheizung weist zumindest ei-
ne Schicht eines elektrisch leitfähigen Materials 8 auf,
die in der Richtung parallel zu der Ebene der Trägerplatte
6 derart strukturiert ist, dass zumindest ein elektrisches
Heizelement 9 ausgebildet ist. Es kann jedoch auch eine
Mehrzahl von elektrischen Heizelementen 9 ausgebildet
sein. Das elektrische Heizelement 9 ist (bzw. die elektri-
schen Heizelemente 9 sind) durch das Material der
Schicht des elektrisch leitfähigen Materials 8 gebildet.
Die Schicht 8 ist dabei hinsichtlich Material, Schichtdicke
und Strukturierung in der Richtung parallel zu der Ebene
der Trägerplatte 6 derart gewählt, dass diese einen sol-
chen elektrischen Widerstand aufweist, dass sie sich bei
Anlegen einer elektrischen Versorgungsspannung er-
hitzt und somit Heizleistung als ohmsche Wärme bereit-
stellt.
[0026] Bei der Ausführungsform ist auf einer von der
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Trägerplatte 6 abgewandten Oberfläche der elektrischen
Flächenheizung eine zweite elektrisch isolierende Isola-
tionsbeschichtung 10 aufgebracht. Die zweite Isolations-
beschichtung 10 ist aus demselben Material gebildet, wie
die erste Isolationsbeschichtung 7.
[0027] Die elektrische Flächenheizung weist zumin-
dest eine elektrisch kontaktierte flächige Leiterbahn auf,
die ein elektrisches Heizelement 9 bildet. Es kann jedoch
auch eine Mehrzahl von räumlich getrennten Leiterbah-
nen vorgesehen sein. Die elektrische Flächenheizung
weist ferner eine Mehrzahl von elektrisch leitfähigen Kon-
taktflächen 11 zur elektrischen Kontaktierung der zumin-
dest einen flächigen Leiterbahn auf. Die Kontaktflächen
11 sind ebenfalls als Beschichtung aufgebracht. In Fig.
2 sind die Kontaktflächen 11 nicht dargestellt, sie befin-
den sich aber in einer Ebene zwischen der ersten Isola-
tionsbeschichtung 7 und der zweiten Isolationsbeschich-
tung 10 und sind jeweils elektrisch leitend mit zumindest
einem elektrischen Heizelement 9 verbunden. Die elek-
trisch leitfähigen Kontaktflächen sind mit einer elektri-
schen Leistungsversorgung (nicht dargestellt) verbun-
den. Es ist ferner eine (nicht dargestellte) Ansteuerungs-
schaltung vorgesehen, über die die Versorgungsspan-
nung der elektrischen Heizelemente 9 vorgebbar ist. Die
elektrisch leitfähigen Kontaktflächen 11 weisen einen
großflächigen Kontakt mit jeweiligen elektrischen Heiz-
elementen 9 auf.
[0028] Im Folgenden werden anhand der Fig. 4 bis Fig.
6 drei beispielhafte Gestaltungsmöglichkeiten der elek-
trischen Flächenheizung beschrieben.
[0029] In Fig. 4 ist eine schematische Ansicht der Haar-
formgerät-Heizplatte 4 von unten dargestellt, wobei die
zweite Isolationsbeschichtung 10 zur Erläuterung weg-
gelassen ist. Bei der in Fig. 4 dargestellten Ausführungs-
form sind drei elektrische Heizelemente 9 auf der Isola-
tionsbeschichtung 7 aufgebracht. Die elektrischen Heiz-
elemente 9 weisen jeweils in einer Ebene parallel zu der
Ebene der Trägerplatte 6 eine im Wesentlichen rechte-
ckige Form auf und sind als flächige Leiterbahnen aus
dem Material der Schicht des elektrisch leitfähigen Ma-
terials 8 gebildet. Die drei elektrischen Heizelemente 9
sind bei dem dargestellten Beispiel über insgesamt vier
Kontaktflächen 11 kontaktiert, wobei eine Kontaktfläche
11 (oben in Fig. 4) alle drei elektrischen Heizelemente 9
jeweils an einem ersten Ende kontaktiert. Die jeweils ge-
genüberliegenden zweiten Enden der elektrischen Hei-
zelemente 9 (unten in Fig. 4) sind separat über jeweilige
Kontaktflächen 11 kontaktiert. Bei dieser Ausgestaltung
können an die elektrischen Heizelemente 9 über die zu-
geordneten Kontaktflächen 11 jeweils separat unter-
schiedliche elektrische Versorgungsspannungen ange-
legt werden, sodass die Temperatur der einzelnen Hei-
zelemente 9 separat angesteuert werden kann. In dieser
Weise kann ein gewünschtes Temperaturprofil der Haar-
formgerät-Heizplatte 4 eingestellt werden. Obwohl in Fig.
4 drei elektrische Heizelemente 9 dargestellt sind, kön-
nen auch mehr oder weniger elektrische Heizelemente
9 vorgesehen sein. Ferner können auch beide Seiten der

elektrischen Heizelemente 9 jeweils gemeinsam über
Kontaktflächen 11 kontaktiert sein, in diesem Fall kann
eine gewünschte Temperaturverteilung allerdings nur
während des Herstellungsprozesses (z.B. über unter-
schiedliche Größen, Schichtdicken, Formgebungen,
etc.) der elektrischen Heizelemente 9 eingestellt werden.
Es ist auch möglich, beide Seiten der elektrischen Heiz-
elemente 9 jeweils separat über zugeordnete Kontakt-
flächen 11 zu kontaktieren. Obwohl in Fig. 4 beispielhaft
rechteckige elektrische Heizelemente 9 dargestellt sind,
sind auch andere Formgebungen möglich, insbesondere
können einzelne Heizelemente 9 einer Mehrzahl von Hei-
zelementen auch unterschiedliche Formen aufweisen.
Über die Form der einzelnen Heizelemente 9 und deren
Schichtdicke (bzw. über deren Schichtdickenverlauf bei
nicht konstanter Schichtdicke) kann ein gewünschtes
Temperaturprofil bzw. Heizleistungsprofil der Haarform-
gerät-Heizplatte 4 eingestellt werden.
[0030] In Fig. 5 ist eine schematische Ansicht der Haar-
formgerät-Heizplatte 4 von unten bei einer ersten Ab-
wandlung dargestellt, wobei die zweite Isolationsbe-
schichtung 10 zur Erläuterung wiederum weggelassen
ist. Die erste Abwandlung unterscheidet sich von der in
Fig. 4 dargestellten Ausführungsform in der Ausgestal-
tung der Schicht des elektrisch leitfähigen Materials 8
und der elektrischen Kontaktflächen 11. Bei der in Fig. 5
dargestellten ersten Abwandlung ist ein elektrisches Hei-
zelement 9 in Form einer mäanderförmigen flächigen Lei-
terbahn vorgesehen. Die jeweiligen Enden des elektri-
schen Heizelements 9 sind wieder über Kontaktflächen
11 kontaktiert. Obwohl in Fig. 5 eine im Wesentlichen
gleichmäßige Mäanderform dargestellt ist, sind auch Ab-
wandlungen dieser Form möglich. Z.B. können in einem
Bereich, in dem mehr Heizleistung erwünscht ist, engere
Schleifen vorgegeben werden und in einem Bereich, in
dem eine niedrigere Heizleistung erwünscht ist, können
die Schleifen einen größeren Abstand zueinander auf-
weisen. Es ist z.B. auch möglich, die Breite der Leiter-
bahn und/oder die Schichtdicke über deren Verlauf zu
variieren, um das erwünschte Heizleistungsprofil zu er-
zielen. Obwohl in Fig. 5 nur ein einziges elektrisches Hei-
zelement 9 vorgesehen ist, ist es auch hier möglich eine
Mehrzahl von separaten elektrischen Heizelementen 9
vorzusehen.
[0031] Fig. 6 zeigt eine zweite Abwandlung der Haar-
formgerät-Heizplatte 4. Die zweite Abwandlung unter-
scheidet sich von der zuvor beschriebenen ersten Ab-
wandlung in der Form des elektrischen Heizelements 9.
Anstelle der gleichförmigen Mäanderform weist das elek-
trische Heizelement 9 bei der zweiten Ausführungsform
über dessen Verlauf eine variierende Breite der Leiter-
bahn auf. Auch bei der zweiten Abwandlung sind wie-
derum die Variationsmöglichkeiten gegeben, die bereits
bezüglich der Ausführungsform und bezüglich der ersten
Abwandlung beschrieben wurden.
[0032] Fig. 7 zeigt eine dritte Abwandlung der Haar-
formgerät-Heizplatte 4. Die dritte Abwandlung unter-
scheidet sich von der zuvor beschriebenen ersten Ab-
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wandlung darin, dass anstelle eines einzigen elektri-
schen Heizelements 9 eine Mehrzahl von elektrischen
Heizelementen 9 mit jeweils zugeordneten Kontaktflä-
chen 11 vorgesehen ist. Die elektrischen Heizelemente
9 können insbesondere unabhängig voneinander an-
steuerbar sein. Auch bei der dritten Abwandlung sind die
zuvor beschriebenen Variationsmöglichkeiten gegeben.
[0033] Obwohl die Kontaktflächen 11 mit Bezug auf
die Fig. 4 bis 7 lediglich zum Bereitstellen der elektrischen
Kontaktierung der elektrischen Heizelemente 9 beschrie-
ben wurden, ist es z.B. auch möglich, die Schicht, aus
der die Kontaktflächen 11 gebildet sind, dazu zu nutzen,
um die Temperaturverteilung der Haarformgerät-Heiz-
platte 4 gezielt einzustellen. Z.B. können gezielt einige
Stellen der Leiterbahn eines elektrischen Heizelements
9 überbrückt bzw. kurzgeschlossen werden oder es kön-
nen gezielt elektrische Heizelemente 9 miteinander ver-
bunden werden.
[0034] Im Folgenden wird noch die Ausgestaltung der
gegenüberliegenden zweiten Hauptoberfläche 6b der
Trägerplatte 6 anhand von Fig. 2 beschrieben. Die zweite
Hauptoberfläche 6b der Trägerplatte 6 ist als eine für den
Kontakt mit zu formendem Haar ausgebildete Ge-
brauchsoberfläche ausgebildet. Die Gebrauchsoberflä-
che ist als eine auf der Trägerplatte 6 ausgebildete Be-
schichtung 12 ausgebildet. Die Beschichtung 12 ist auf
der zweiten Hauptoberfläche 6b aufgebracht. Obwohl die
Beschichtung 12 bei der Ausführungsform unmittelbar
auf der zweiten Hauptoberfläche 6b angeordnet ist, ist
es auch möglich, eine oder mehrere Haftvermittler-
schichten zwischen der Trägerplatte 6 und der Beschich-
tung 12 vorzusehen. Die Gebrauchsoberfläche kann z.B.
durch eine Emailschicht, durch einen Lack, durch eine
thermisch gespritzte Schicht, durch eine aufgedampfte
Schicht, etc. gebildet sein. Die Beschichtung 12 stellt ei-
nerseits die gewünschte Oberfläche für den Kontakt mit
dem zu formenden (bei der Ausführungsform: zu glätten-
den) Haar bereit und bildet andererseits einen Schutz
der Trägerplatte 6 z.B. gegenüber Haarpflegemitteln und
anderen Umwelteinflüssen. Als Material für die Be-
schichtung 12 können insbesondere wiederum die Ma-
terialien zum Einsatz kommen, die bereits mit Bezug auf
die erste Isolationsbeschichtung 7 beschrieben wurden.
Insbesondere kann die Beschichtung 12 ggfs. aus dem-
selben Material wie die erste Isolationsbeschichtung 7
gebildet sein.
[0035] Die bei der Herstellung der Haarformgerät-
Heizplatte 4 verwendeten Materialien sind derart aufein-
ander abgestimmt, dass mechanische Spannungen in
den Materialien und an den Grenzflächen zwischen den
einzelnen Schichten auch unter thermischer Belastung
(z.B. bei Aufheizen und Abkühlen der Haarformgerät-
Heizplatte 4) möglichst niedrig gehalten sind. Insbeson-
dere ist die chemische Kompatibilität der einzelnen Ma-
terialien aufeinander abgestimmt und diese weisen be-
vorzugt thermische Ausdehnungskoeffizienten auf, die
keine großen Unterschiede aufweisen.
[0036] Obwohl in Bezug auf die elektrische Flächen-

heizung verschiedene Gestaltungen beschrieben wur-
den, sind auch weitere Abwandlungen möglich. Es sind
verschiedene Kombinationen von z.B. großflächigen Lei-
terbahnen und gewunden verlaufenden vergleichsweise
schmalen Leiterbahnen möglich. Die Leiterbahnen kön-
nen dabei symmetrisch oder asymmetrisch, geordnet
oder ungeordnet angeordnet sein. Es ist z.B. ebenfalls
möglich, verzweigte Leiterbahnen vorzusehen.
[0037] Obwohl in Bezug auf die Ausführungsform nur
ein Haarglätter als beheizbares Haarformgerät beschrie-
ben wurde, kann die Haarformgerät-Heizplatte 4 auch
bei anderen beheizbaren Haarformgeräten zur Anwen-
dung kommen, insbesondere auch bei Lockenwicklern
oder sogenannten Multistyling-Geräten.
[0038] Obwohl bei der Ausführungsform ein beheizba-
res Haarformgerät 1 beschrieben wurde, das zwei Haar-
formgerät-Heizplatten 4 aufweist, ist auch eine Realisie-
rung möglich, bei der nur eine Heizplatte vorgesehen ist,
oder auch eine Realisierung, bei der eine größere Mehr-
zahl von Heizplatten vorgesehen ist. In dem Fall eines
Haarglätters oder z.B. eines Lockenstabs ist es z.B. auch
möglich, nur einen von zwei Armen, zwischen denen
Haar zum Formen eingeschlossen wird, mit einer Haar-
formgerät-Heizplatte 4 zu versehen.
[0039] Es wurden ein beheizbares Haarformgerät und
Haarformgerät-Heizplatten beschrieben, die einen Auf-
bau mit einem geringen Volumen und einer niedrigen
thermischen Masse aufweisen. Die elektrische Flächen-
heizung ist thermisch sehr gut an die Gebrauchsoberflä-
che angekoppelt. In dieser Weise kann ein sehr schnelles
Aufheizen der Haarformgerät-Heizplatten erfolgen und
bei einer Wärmeabfuhr erfolgt auch ein sehr schnelles
Wiederaufheizen. Ferner kann eine sehr kostengünstige
Herstellung mit niedrigem Materialaufwand erfolgen.

Patentansprüche

1. Haarformgerät-Heizplatte (4) aufweisend:

eine Trägerplatte (6), die eine erste Hauptober-
fläche (6a) und eine zweite Hauptoberfläche
(6b) aufweist,
zumindest eine auf der ersten Hauptoberfläche
(6a) aufgebrachte elektrisch isolierende Isolati-
onsbeschichtung (7) und
eine auf der von der Trägerplatte (6) abgewand-
ten Seite der zumindest einen elektrisch isolie-
renden Isolationsbeschichtung (7) angeordne-
te, als Beschichtung aufgebrachte elektrische
Flächenheizung (8, 9, 11), wobei auf der zweiten
Hauptoberfläche (6b) der Trägerplatte (6) eine
für den Kontakt mit zu formendem Haar ausge-
bildete Gebrauchsoberfläche ausgebildet ist,
und wobei die Gebrauchsoberfläche als eine auf
der Trägerplatte (6) ausgebildete Beschichtung
(12) ausgebildet ist, dadurch gekennzeichnet,
dass auf einer von der Trägerplatte (6) abge-
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wandten Oberfläche der elektrischen Flächen-
heizung (8, 9, 11) eine zweite elektrisch isolie-
rende Isolationsbeschichtung (10) aufgebracht
ist, die aus demselben Material wie die elek-
trisch isolierende Isolationsbeschichtung (7) ge-
bildet ist.

2. Haarformgerät-Heizplatte nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die elektrische Flä-
chenheizung (8, 9, 11) zumindest eine Schicht eines
elektrisch leitfähigen Materials (8) aufweist.

3. Haarformgerät-Heizplatte nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die elektrische Flächenheizung (8, 9, 11) zu-
mindest eine elektrisch kontaktierte flächige Leiter-
bahn als ein elektrisches Heizelement (9) aufweist.

4. Haarformgerät-Heizplatte nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass eine Mehrzahl von
elektrisch leitfähigen Kontaktflächen (11) zur elektri-
schen Kontaktierung der zumindest einen flächigen
Leiterbahn als Beschichtung aufgebracht ist.

5. Haarformgerät-Heizplatte nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Trägerplatte (6) eine zumindest im Wesent-
lichen ebene Plattenform aufweist.

6. Haarformgerät-Heizplatte nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die elektrische Flächenheizung (8, 9, 11) eine
Mehrzahl von räumlich voneinander getrennten,
elektrisch kontaktierten Leiterbahnen als elektrische
Heizelemente (9) aufweist.

7. Haarformgerät (1) aufweisend zumindest eine Haar-
formgerät-Heizplatte (4) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, wobei das Haarformgerät derart
ausgebildet ist, dass zu formendes Haar unter Aus-
übung von Druck in Richtung zu der Haarglätter-
Heizplatte (6) entlang der zweiten Hauptoberfläche
(6b) führbar ist.

Claims

1. Hair-shaping-appliance heating plate (4) having:

a carrier plate (6) which has a first main surface
(6a) and a second main surface (6b), at least
one electrically insulating insulation coating (7)
which is applied to the first main surface (6a),
an electric panel-heating means (8, 9, 11) which
is applied as a coating and is arranged on the
side of the at least one electrically insulating in-
sulation coating (7) facing away from the carrier
plate (6), wherein an application surface formed

for contact with hair to be shaped is formed on
the second main surface (6b) of the carrier plate
(6), and wherein the application surface is
formed as a coating (12) formed on the carrier
plate (6),
characterised in that a second electrically in-
sulating insulation coating (10) is applied to a
surface of the electric panel-heating means (8,
9, 11) facing away from the carrier plate (6) and
is formed of the same material as the electrically
insulating insulation coating (7).

2. Hair-shaping-appliance heating plate according to
claim 1, characterised in that the electric panel-
heating means (8, 9, 11) has at least one layer of an
electrically conducting material (8).

3. Hair-shaping-appliance heating plate according to
one of the preceding claims, characterised in that
the electric panel-heating means (8, 9, 11) has at
least one electrically contacted planar conductor
track as an electric heating element (9).

4. Hair-shaping appliance heating plate according to
claim 3, characterised in that a plurality of electri-
cally conducting contact surfaces (11) is applied as
a coating for electrical contacting of the at least one
planar conductor track.

5. Hair-shaping-appliance heating plate according to
one of the preceding claims, characterised in that
the carrier plate (6) has an at least essentially level
plate shape.

6. Hair-shaping-appliance heating plate according to
one of the preceding claims, characterised in that
the electric panel-heating means (8, 9, 11) has a
plurality of spatially separated, electrically contacted
conductor tracks as electric heating elements (9).

7. Hair-shaping appliance (1) having at least one hair-
shaping-appliance heating plate (4) according to one
of the preceding claims, wherein the hair-shaping
appliance is designed such that hair to be shaped
can be guided along the second main surface (6b)
by exerting pressure in the direction of the hair-
straightener heating plate (6).

Revendications

1. Plaque chauffante pour appareil de mise en forme
des cheveux (4) présentant : une plaque de support
(6), qui présente une première surface principale
(6a) et une deuxième surface principale (6b), au
moins un revêtement d’isolation isolant électrique-
ment (7) apposé sur la première surface principale
(6a) et un chauffage électrique de surface (8, 9, 11)
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disposé sous forme de revêtement sur la face de l’au
moins un revêtement d’isolation isolant électrique-
ment (7) opposée à la plaque de support (6), dans
laquelle une surface d’utilisation pour le contact avec
les cheveux à mettre en forme est exécutée sur la
deuxième surface principale (6b) de la plaque de
support (6), et dans laquelle la surface d’utilisation
est exécutée sous la forme d’un revêtement (12)
exécuté sur la plaque de support (6), caractérisée
en ce qu’un deuxième revêtement d’isolation isolant
électriquement (10) est apposé sur une surface du
chauffage électrique de surface (8, 9, 11) opposée
à la plaque de support (6), lequel est constitué du
même matériau que le revêtement d’isolation isolant
électriquement (7).

2. Plaque chauffante pour appareil de mise en forme
des cheveux selon la revendication 1, caractérisée
en ce que le chauffage électrique de surface (8, 9,
11) présente au moins une couche d’un matériau
électriquement conducteur (8).

3. Plaque chauffante pour appareil de mise en forme
des cheveux selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisée en ce que le chauffage élec-
trique de surface (8, 9, 11) présente au moins une
piste conductrice plane en contact électrique comme
élément de chauffage électrique (9).

4. Plaque chauffante pour appareil de mise en forme
des cheveux selon la revendication 3, caractérisée
en ce qu’une pluralité de surfaces de contact élec-
triquement conductrices (11) sont apposées sous
forme de revêtement pour l’établissement du contact
électrique de l’au moins une piste conductrice plane.

5. Plaque chauffante pour appareil de mise en forme
des cheveux selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisée en ce que la plaque de support
(6) présente une forme de plaque au moins essen-
tiellement plate.

6. Plaque chauffante pour appareil de mise en forme
des cheveux selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisée en ce que le chauffage élec-
trique de surface (8, 9, 11) présente une pluralité de
pistes conductrices en contact électrique spatiale-
ment distinctes l’une de l’autre comme éléments de
chauffage électrique (9).

7. Appareil de mise en forme des cheveux (1) présen-
tant au moins une plaque chauffante pour appareil
de mise en forme des cheveux (4) selon l’une des
revendications précédentes, dans lequel l’appareil
de mise en forme des cheveux est exécuté de telle
sorte que les cheveux à mettre en forme peuvent
être menés le long de la deuxième surface principale
(6b) en exerçant une pression vers la plaque chauf-

fante pour appareil de mise en forme des cheveux
(6).
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